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Ausgabe Mai 2004

v UNGULTIG

Abdichtung von Bodenfugen
mit elastischen Dichtstoffen

Vorwort

Die Abdichtung von Bodenfugen stellt hohe Anforderungen
an alle Beteiligten und kann deshalb nur von diesen ge-
meinsam verantwortet werden.

Die Konstruktion, die Berechnung und die Auswahl des ein-
zusetzenden Dichtstoffes ist eine Planungsaufgabe. Diese
beinhaltet vor allem die exakte Berechnung der Mindestfu-
genbreite. Dieses Merkblatt enthalt Richtwerte fur die Min-
destfugenbreite. Genaue Dimensionsanderungen der Bau-
teile missen vom Planer berechnet werden.

Der Dichtstoffhersteller ist verantwortlich fur die Qualitat
und far die Konformitat der Eigenschaften und Daten sei-
ner Produkte. Der Planer und der Verarbeiter sind auf diese
Angaben angewiesen.

Die Abdichtung von Bodenfugen stellt besondere Anforde-
rungen an den ausfihrenden Betrieb auch im Hinblick auf
die notwendigen Vorarbeiten. Deshalb sollen nur erfahrene
Fachbetriebe mit den Arbeiten beauftragt werden.
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Geltungsbereich

Dieses Merkblatt behandelt die Abdichtung von Fugen im
Boden und im anschlieBenden Sockel- und Randbereich
unter Beachtung der DIN 18195. Es gilt beispielsweise fur
Fugen in den nachfolgend aufgefihrten Einsatzbereichen,
sofern nicht besondere Vorschriften zu beachten sind:

Fugen ohne chemische Belastung

begehbare Bodenflachen
befahrene Bodenflachen
Balkone, Terrassen
Lagerhallen

Fugen mit zusatzlicher chemischer
Belastung |

Parkdecks

Reinigungsanlagen, Kfz-Waschplatze
Flugbetriebsflachen gem. TRbF 111 /211

HBV-Anlagen (Herstellen, Behandeln, Verwenden wasser-
gefahrdender Stoffe)

Um auftretende Bauteilbewegungen aufnehmen zu kénnen,
muUssen die Fugen mit elastischen Dichtstoffen {Definition
gem. IVD-Merkblatt Nr. 2) bewegungsausgleichend abge-
dichtet werden.

Hinweis:

Alle Fugen aus dem Geltungsbereich des IVD-Merkblattes
Nr. 1 sind Wartungsfugen nach DIN 52460 ,Fugen- und
Glasabdichtungen; Begriffe.”
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Das Merkblatt gilt nicht fiir

Fugen im Unterwasserbereich, z.B. in Schwimm- und
Wasserbecken

« Klaranlagen und Abwasseranlagen

- Tankstellen (Bodenfugen nach IVD-Merkblatt Nr. 6)

+ LAU-Anlagen (Lagern, Abfiillen, Umschlagen wasserge-
fahrdender Stofte), DIBt-Zulassungsgrundsatze, Fugen-
abdichtungssysteme in LAU-Anlagen

« Fugen in offentlichen Straf3en
Gebaudetrennfugen

Die Beanspruchung des Dichtstoffes

Der Dichtstoff kann im Bodenbereich folgenden physikali-
schen Beanspruchungen ausgesetzt sein:

+ Dehn-und Stauchbewegungen.
« Scherbewegungen durch sich gegeneinander verschie-
bende Bauteile.
+ Mechanischen Belastungen durch
Begehen, Befahren und Reinigen.
Dadurch kann sich ergeben:
— Druck auf die Fugenoberflache
— Abrieb an der Fugenoberflache
»  UV-und Witterungseinfilsse
+ thermischen Belastungen.

Die konstruktiven Voraussetzungen
zur Fugenabdichtung

Es wird vorausgesetzt, dass Bauteile in der Flache flussig-
keitsdicht sind und keine Umilaufigkeit gegeben ist.

Umlaufigkeit istin DIN 52460 ,Fugen- und Glasabdichtun-
gen, Begrifle” wie folgt definiert: Umlaufigkeit ist der Was-
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serdurchgang in der Nahe einer Abdichtung durch Bauteile
infolge von Rissen oder Porositat®. Da im Bodenbereich im-
mer mit Uber l&ngere Zeit stehendem Wasser gerechnet
werden muss, ist der Dichtigkeit der Bodentlache neben der
Fuge besondere Aufmerksamkeit zu schenken.

Ruhende Lasten miissen von der Bodenflache auBerhalb
der Fugen getragen werden. Sie durfen nicht direkt aut
den Dichistoff einwirken, weil dieser direkten und langer
einwirkenden Druck nicht chne Deformation aushalt. Da-
durch wird insbesondere die Haftung an der Fugenflanke
tbermaBig belastet und geschadigt.

Die Dimensionierung der Bodenfuge

Die Fugenabmessungen ergeben sich aus der Summe der
Beanspruchungen und der physikalischen Eigenschaften
der Baustoffe. Sie werden vom Planer unter Berlcksichti-
gung des Schwindverhaltens der Baustofte und der zulassi-
gen Gesamtverformung (ZGV) der vorgesehenen Dichtstof-
fe festgelegt.

Die nachfolgende Tabelle kann vom Verfuger zur Uberprii-
fung der Mindestfugenbreite benutzt werden.

Tabelle 1
Fugenabstand Mindestfugenbreite
25% 2GV 20% ZGV 15% ZGV

Fur AT =80°K Breﬂe / Tiefe Breite Tr-h— Bre te/ Tiefe
20m 10/ 10 12/10 15/12
40m 14/ 12 18/158 20/ 16
6,0m 20/15 25/20 35/25
Fiur AT =40°K Breite / Tiefe Breite / Tiefe Breite / Tiefe

mmm T .o
20m 10710 10/10 10710
40m 10/ 10 10/10 10/ 12
8.0m 12/10 1a /12 18715
Flr AT =20°K Breite / Tiefe Breite / Tiefs Breite / Tiefe

inrmm e T
2,0m 10/10 10/10 10/ 10
40m 10710 10/10 10710
6,0m 10/10 10/10 10710

\T ist die Temperaturdifferenz zwischen niedrigster und hochster Temperatur, der die Fugen
begrenzenden Bauteile
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Als Beispiele: 80° K bei ganzjahrig im Freien bewit-
terten Fugen
40° K bei Fugen in einem Klhlhaus
20° K bei Fugen in einer normal tem-
perierten Halle
Fugenbreiten < 8 mm und Fugenbreiten = 20 mm erfordern
Sonderlésungen, die mit dem Planer und dem Dichtstofther-
steller abzustimmen sind.
Schnittfugen in der Flache, als Sollbruchstelle ausgelegt,
unterliegen bauteilspezifischen Anforderungen, die bei der
konstruktiven Ausbildung der Fuge entsprechend zu be-
rucksichtigen sind.

2.2  Artder Fugen

2.2.1 Begehbare Fugen
Bei Flachen aus Beton/Estrich, Plattenbelag, Beschich-
tung, Kunst- und Naturstein, z.B. in Treppenhausern, sollte
beachtet werden:
« keine Fase an der Fugenkante, aber die Kantenfestigkeit

beachten

+ Fugenbreite aut 15 mm begrenzen (Unfallgefahr)
- oberflachenblndig ausspritzen.

Abbildung 1: Begehbare Bodenfuge, Dichtstoff
oberflachenbuindig

be = Fugenbreite d = Tiefe des Dichtstoffes
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Abbildung 2: Begehbare Bodenfuge, Dichtstoff
oberflachenbindig mit Fliesenbelag

be = Fugenbreite d = Tiefe des Dichistoffes
*Fliesenkleber (Auf Vertraglichkert mit dem Dichtstoffsystem achten)

2.2.2 Befahrene Fugen

Die Bauteilkanten sind im Fugenbereich vor Beschadigun-

gen zu schutzen, z.B. durch
Abfasung bei Beton und Estrich. Die Dichtstoffoberflache
vertieft ausbilden. Oberflachenbundige Ausbildung nur
nach Abstimmung mit dem Dichtstofthersteller.

+ Fugenbreite auf 20 mm begrenzen

Abbildung 3: Befahrene Bodenfuge mit Abfasung

b = Fugenbreite d = Tiefe des Dichtstoffes
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Weitere Moglichkeiten sind
- Kantenschutzprofile, dabei auch auf die Bestandigkeit
gegen eventuelle Chemikalieneinwirkung achten

+ Fugenbreite auf 8 mm begrenzen

Abbildung 4: Befahrene Bodenfuge mit Kantenschutzprofil

bg = Fugenbreite d = Tiefe des Dichtstoffes

« bei keramischen Plattenbelagen der Einsatz spezieller
Randplatten mit gerundeten Kanten
Fugenbreite auf 8 mm begrenzen

Abbildung 5: Befahrene Bodenfuge in keramischen Belagen

b = Fugenbreite d = Tiefe des Dichtstoffes
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gen sowie Abglatten des Dichtstoffes sicher zustellen. Der
Durchmesser der Rundschnur muss etwa 20% groBer
sein als die Fugenbreite.

Ein geeigneter Schaumstoff ist eine Rundschnur aus ge-
schlossenzelligem, verrottungsfestem Polyethylen, ohne
Hohlkern, mit folgenden Eigenschaften:

Rohdichte dR =25-45 (kg/m?) je
nach Anforderung
und Stitzfunktion
des Dichtstoffes

Druckverformungsrest  (DIN 53572) <30%

Wasseraufnahme (DIN 52459) < 1Vol%

Bei Fugen mit geringer Tiefe diurfen zur Verhinderung einer
Dreiflachenhaftung Folien aus PE- oder in der Funktion und

Vertraglichkeit gleichwertiges Material eingesetzt werden.

Einteilung und Charakterisierung der
Dichtstoffe

Dichtstoffe kbnnen nach folgenden Kriterien charakterisiert
werden:

Ein- und mehrkomponentige Dichtstoffe
Standfeste und selbstverlaufende Dichtstoffe
Anforderungen an Dichtstoffe
Standvermogen

Bei der Priifung geman DIN EN 27330 darf der Dichtstoff
mit dem Profil U 10 max. 2 mm absacken.
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Verlaufseigenschaften

Der selbstverlaufende Dichtstoff soll nach dem blasen-
freien Einbringen in der horizontalen Fuge eine glatte und
ebene Materialoberflache bilden. Die Prufung erfolgt geman
EN 14187-3.

Verarbeitung

Hierzu sind die im Produktdatenblatt angegebenen Hinwel-
se, insbesondere die Angaben zur Verarbeitungszeit far

zwei- oder mehrkomponentige Dichtstoffe, sowie die Ablif-
te- und offene Zeit flr vorgeschriebene Primer zu beachten.

Anstrichvertraglichkeit

Die Vertraglichkeit des Dichtstoffes mit einer gegebenen-
falls schon vorhandenen ausgeharteten ader spater vorge-
sehenen Beschichtung ist bereits vor der Verarbeitung nach
DIN 52452 Teil 4 zu prufen.

Volumenanderung

Die Volumenanderung nach DIN EN ISO 10563 darf maxi-
mal -5% betragen. Eine Volumenzunahme ist nicht zulassig.

Haft- und Dehnverhalten

Die Funktion des Dichtstoffes in der Fuge beruht auf seiner
hewegungsausgleichenden Eigenschaft. Dies setzt aber ei-
ne sichere Haftung an den Haftflachen voraus.

Daher muss der Verarbeiter die Anweisungen des Herstel-
lers zur Verarbeitung, insbesondere die Verwendung eines
vorgeschriebenen Primers, beachten. Die Prufung erfolgt
geman DIN EN 28340.

|
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Rlckstellvermogen

Um Bewegungen in einer Fuge dauerhaft ausgleichen zu
kénnen, sollen nur elastische Produkte mit einer zulassigen
Gesamtverformung (ZGV) von 15% bis 25% zum Einsatz
kommen (siehe Tabelle 1). Vom Wert der ZGV ist auch die
Mindestfugenbreite abhangig.

Dehn-Stauch-Zyklus

Die Prifung wird geman DIN EN ISO 9047 unter Anwen-
dung der in Tabelle 2 autgetuhrten Amplitude der Deh-
nung/Stauchung in Abhangigkeit von der zulassigen Ge-
samtverformung durchgefuhrt.

Scherbeanspruchung

Die Prifung wird unter Anwendung der in Tabelle 2 aufge-
fuhrten Amplitude der Scherbeanspruchung in Abhangigkeit
von der zulassigen Gesamtverformung geman Absatz 6.3,
durchgefuhrt.

Haft- und Dehnungsverhaiten nach Wasserbelastung

Die Prifung wird unter Anwendung der in den Tabellen 4 und
5 angegebenen Belastungsstuten und Prufdauer durchge-
fuhrt.

Nach der Prufung darf kein Adhasions- und/oder Kohasions-
bruch festgestellt werden.

Bestatigung nach Tausalzbelastung
Nach der Prifung gemaf Absatz 6.5 darf kein Adhasions-

und/oder Kohasionsbruch und keine Blasenbildung festge-
stellt werden.

11
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Haft- und Dehnverhalten, Zugépannungswert
nach Chemikalienbelastung

Die Prufung wird gemaf DIN 52452 unter Anwendung der
in Tabelle 5 autfgeflhrten Belastungsstufen und Prufdauer
durchgefuhrt.

Volumen- Massenanderung nach Chemikalien-
belastung

Die Prifung wird geman EN 14187-4 unter Anwendung der
in Tabelle 5 aufgeflihrten Belastungsstufen und Beanspru-
chungszeiten durchgefihrt.

Die Volumenanderung darf nach der Belastung max + 30%
betragen, die Massenanderung max + 25%.

Zusatzliche chemische Belastung

Erganzend zu den bereits autgetihrten allgemeinen Mate-
rialeigenschaften werden an den Dichtstoff noch zusatzliche
Anforderungen durch einwirkende Chemikalien gestellt.
Diese Belastung ergibt sich aus:

der Art der Chemikalie

der Konzentration der Chemikalie
« der Temperatur

der Einwirkungsdauer

Es ist daher unbedingt notwendig, diese Einzeldaten vor
der Auswahl des Dichtstoffes zur Verfligung zu haben. Nur
wenn diese prazise vorliegen, kann der Dichtstoftherstel-
ler eine verbindliche Empfehlung zum Material und einem
eventuellen Spezialprimer abgeben.

UNGULTIG |


szeller
Ungültig


6.1

UNGULTIG |

Die Dichtstoffhersteller kbnnen zwar auf Anfrage aufgrund
bereits durchgefuhrter Prifungen Uber eine Vielzahl von
Chemikalien und deren Einwirkung Auskunft geben, aber
man muss immer damit rechnen, dass die Belastung unter
den Bedingungen des konkreten Falles doch noch nicht
Uberpruft wurde. Dann muss eine Laborprifung unter den
vom Anwender oder Betreiber angegebenen Kriterien vor-
genommen werden.

Prufungen des Dichtstoffes
Prifungen

Materialeigenschaften, die unter Anwendung von Prifnor-
men beurteilt werden,‘sind in Tabelle 7 mit den einzuhalten-
den Grenzwerten aufgefihrt.

Die Prifdehnungen, der Dehn-Stauchzyklus und die
Scherbeanspruchung werden entsprechend der zulassigen
Gesamtverformung ZGV nach Tabelle 2 festgelegt.

Tabelle 2: Prifbedingungen in Abhangigkiet von der
zulassigen Gesamtverformung

Zulassige Ge- Prafdehnung Prufdehnung  Amplitude der | Amplitude der

samtverfor- von 12mm  Scherbeanspru- Dehnung/Stau-
mung nach An- auf ....mm chung inmm  chung im Dehn-
gaben des Her- Stauchzyklus
stellers
159 80% 19,2 ; +-4 +-30%
20% 80 % 21,6 : +/-5 /- 40%
25% 100% 24 v-6 | +-50%

13
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Tabelle 3: Anforderungen an Fugendichtstoffe in Bodenfugen

Nutzung Bereich Temperatur- Mindestzug- Hochste Zug-
spanne AT spannung bei  spannung bei
Prifdehnung Priifdehnung
bei 23°C bei -20°C
begae“gc'r; 7 aullen \T 80 - 0.25 N'mm 0,60 N/mny
nnen AT40
AT 20
innen AT 40
Fugen alz geschnitiene
Soruchetelle
befahren aullen AT 80 0,15 N/mm’ 0,60 N/mm
nnen - ATA4C
AT 20
nnen AT 40 0,25 N/mm 0,60 N/mm
18 eschn iflane
I telle
Anmerkungen

Mindest- und Hochstzugspannungen missen unter der
Zugfestigkeit der angrenzenden Bauteile im Bereich der
Haftflache liegen.

Bei begangenen Fugen wird eine oberflachenbundige Ver-
fugung unterstellt. Hier dart die Mindestzugspannung des
Dichtstoffes 0,25 N/mm? bei der Prifdehnung entsprechend
der ZGV (Tabelle 2) nicht unterschreiten.

Bei befahrenen Fugen wird nicht oberflachenblindig ver-
fugt. Es sind schnellere und gréBere Lastwechsel und zu-
satzliche Scherbewegungen zu erwarten. Deshalb sind
weichelastische Dichtstoffe zu bevorzugen.

Herstellung der Probekorper
Probekdrper aus Beton
Die Probekorper sind wie in den einzelnen Prafnormen an-

gegeben aus Zementmaortel nach ISO 13640 Methode M1
herzustellen.
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Alle Probekorper werden geman DIN EN 28340, Verfahren
B, gelagert. AnschlieBend sind die fertigen Probekarper
mindestens 1 Tag im Normalklima DIN 50014-23/50-2

zu konditionieren. Die Abstandshalter werden entfernt.

Probekorper fur die Chemikalienbestandigkeit

Flr den Test der Chemikalienbestandigkeit nach Abschnitt
7.1 und 7.2 sind die Probekorper aus einem der vorgesehe-
nen Anwendung entsprechenden Kontaktmaterial (Sub-
strat, z.B. Beton, beschichteter Beton, saurefeste Klinker)
unter Verwendung des geeigneten Primers herzustellen.
Alle Probekorper werden geman DIN EN 28340, Verfahren
B vorgelagert. AnschlieBend sind die fertigen Probekdrper
mindestens 1 Tag im Normalklima DIN 50014-23/50-2

zu konditionieren. Die Abstandshalter werden entfernt.

Bestandigkeit gegen Scherbeanspruchung

Ein Probekorper aus 6.2.1 wird in der Zugprufmaschine so
eingespannt, dass eines der beiden Zementmortelsubstrate
festgehalten und das zweite um die in Tabelle 2 angegebe-
ne Auslenkung nach oben und unten versetzt bewegt wird
(siehe Abbildung 6). Die Schergeschwindigkeit betragt 5,5
+ 0,5 mm/min. Es werden bei 23°C 100 Zyklen durchge-
funrt. Nach Abschiuf3 der Prifung darf weder Kohasions-
bruch noch Adhasionsbruch auftreten.

15
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Abbildung 6: Prufung der Bestandigkeit gegeniiber
Scherbeanspruchung

Halterung

Scherbewegung

Prifung nach Wasserbelastung
Tabelle 4: Einteilung der Fugenabdichtungen
Nutzung | Bereich Grundsatzforderung Zusatzforderung
begangen aufien Prufung Bund C W1, W2 oder W3
und DIN 52 455-1
befahren e | B

| Innen PrutungBund C

‘ DIN 52 455-1

Tabelle 5: Belastungsstufen flr Fugenabdichtungen

Belastungsstufen Kurzzeichen Beanspruchungszeitrauini _Definition Prifdauer

gering w kurzzeitige Beanspruchung  <8Stunden [8h
mittel we begrenzte Beanspruchung > 8 Stunden |72 h
| oder wiederholte kurzzeitige £ 72 Stunden
- __|Beanspruchung
hoch W3 langzeitige Beanspruchung > 72 Stunden | 28d
: bis 42 Tage



szeller
Ungültig


6.4.1

6.4.2

6.4.3

6.4.4

6.5

|UNGULTIG |

Herstellung der Probekorper

Die Probekdrper sind, unter Beachtung der Empfehlung
eines Primers durch den Dichtstoffhersteller gemal
DIN EN 28340 herzustellen.

Belastung

Fur jede Belastung B und C nach DIN 52 455-1 sind je 3
Probekdrper einzusetzen.

Bei der Wasserlagerung durfen nur Probekdrper aus gleich-
artigen Baustoftfen in einem Gefaf3 gelagert werden. Die
FlUssigkeit selbst wird wahrend der Lagerung der Pro-
bekéorper nicht umgeruhrt.

Die Probek&rper werden anschlieBend folgenden Bean-
spruchungen ausgesetzt.

Beanspruchung DIN 52455-1 Priifung B

28 Tage Normalklima DIN 50014-23/50-2
7 Tage Ca(OH)=-gesattigtes Wasser von (23x2)°C

Beanspruchung DIN 52455-1 Priifung C
1 Stunde Normalklima DIN 50014-23/50-2
4 Stunden Ca(OH).-gesattigtes Wasser von (23+2)°C

28 Tage Normalklima DIN 50014-23/50-2
Bestandigkeit gegen Tausalz

Probekorper nach 6.2.1 oder 6.2.2 werden folgendem Pruf-
zyklus unterworfen:

8 Stunden Lagerung in gesattigter Kochsalzldésung,

dann 16 Stunden Trocknung bei 40°C,

Der Zyklus wird insgesamt 3 mal durchgefuhrt.

17
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Danach werden die Probekérper mit Leitungswasser abge-
spult und oberflachig abgetrocknet.

Der Zugversuch nach DIN 52 455-1 wird unmittelbar nach
Entnahme durchgefihrt.

Priifung der Belastbarkeit durch
Chemikalien

Tabelle 6: Belastungsstufen von chemisch belasteten
Fugendichtsoffen '

Kurz-
Belastungsstufen zeichen Beanspruchungszeitraum Einwirkungszeit Prafdauer

gering Ch1 | kurzzeitige Beanspruchung = 8 Stunden 8h
mittel ch2 | begrenzte Beanspruchung =8 Stunden 72h
oder wiederholte kurzzeitge < 72 Stunden

Beanspruchung

"o
w
Q

hoch Ch3 angzeitige Beanspruchung > 72 Stunden
bis 42 Tage

Anmerkungen:

In den Belastungsstufern Ch 1 (gering) und Ch 2 {mittel) wird
von einer Beanspruchung ausgegangen, die unverzuglich
erkannt, bei der die Chemikalie entfernt und die Fugen auf
eventuelle Schaden untersucht und saniert werden.

Langer anhaltende und wiederhoite kurzzeitige chemische
Beanspruchungen sind als Ch3 (hoch) einzustufen.

Die Prufung erfolgt nach DIN 52 452-2

Grundsatzlich wird die Chemikalienbelastung bei 23°C
aber einen Zeitraum von 72 Stunden durchgefuhrt. in be-
sonderen Fallen kann die Belastung auch bei einer ande-
ren Temperatur bzw. Gber einen anderen Zeitraum durchge-
fahrt werden.

Zug-Spannungswert nach Chemikalienbelastung

Haben die Probekorper die Prifung nach Abschnitt 7 be-
standen, werden die Abstandshalter sofort entfernt. An-

\
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schlieBend werden die drei Probekorper einzeln und senkrecht
auf der Seitenkante stehend, 1 Stunde bei Raumtemperatur
und allseitigem Luftzutritt gelagert. Danach werden die Pro-
bekorper auf die in Tabelle 2 genannte Prifdehnung ge-
dehnt und der Zug-Spannungswert bestimmt. Die Prif-
dehnung soll 24 Stunden aufrechterhalten werden. Weder
Kohasions- noch Adhasionsbruch darf dabei feststeilbar sein.

Der Zug-Spannungswert, gemessen bei 23°C, muss = 0,15
N/mm” und < 1,00 N/mm’ sein und darf dabei um maximal
50% vom Zug-Spannuhgswert der Prufung aus Abs. 4.6
abweichen.

Ubersteigt die Abweichung diesen Wert um mehr als 50%,
so kann in Ausnahmefallen die Prifung wiederholt werden.
Hierzu mussen drei neue Probekorper gemanl Abschnitt 7
der Chemikalienbelastung ausgesetzt werden, wobei die
Belastungsdauer verdoppelt wird. Die nachfolgenden Pri-
fungen und Beurteilungen der Probekorper erfolgen analog
Abschnitt 7.1. Falls der nach dieser verlangerten Chemikali-
enbelastung von 144 Stunden erhaltene Zugspannungswert
nicht wesentlich von dem abweicht, der nach 72 Stunden
gemessen wurde, so kann die Priifung ebenfalls als bestan-
den gewertet werden.

Diese in Ausnahmefallen durchgeflhrte Zusatzprifung
dient dazu, weichmacherfreie bzw. weichmacherarme
Dichtstofte, die bei Belastung einzelne Chemikalien aufneh-
men kénnen, nicht auszugrenzen, da sie erfahrungsgemarn
dennoch funktionsfahig bleiben.

Volumen-Massenanderung nach Chemikalienbelastung
Far diesen Test werden fur jede zu prifende Chemikalie

drei Volumenringe (© innen ca. 34 mm, Wanddicke 1-2 mimn,
Héhe 10 mm) aus Metall oder aus PTFE (oder einem anderen

19
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chemikalienbestandigen Material) nach DIN EN 1SO 10 563
hergestellt. Diese Probekorper werden wie die Probekorper
flir die Chemikalienbelastungsprifung entsprechend demin
6.2.2 beschriebenen Verfahren vorgelagert und dann gewo-
gen. Die Ringe werden gema?B Tabelle 6 bei 23°C in das zu
prufende Medium, z.B. die Chemikalie gehangt. Danach
werden die Probekorper kurz abgetrocknet. Geman DIN EN
ISO 10 563 wird sofort die Volumenanderung bestimmt.

Die Volumenanderung darf +30°% nicht Gberschreiten.

Prufbericht
im Prifbericht sollen folgende Angaben gemacht werden:
* Nr. des Merkblattes des IVD

- Artund Bezeichnung des Dichtstoftes, wenn mdéglich
Charge

« Art und Bezeichnung des Primers, Charge

» Bezeichnung des Kontaktmaterials (Substrat)

- ZGV des Dichtstoffes

* Prifergebnisse

« Abweichungen von den beschriebenen Priifverfahren
* Prufstelle

« Prufdatum
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Flir die Chemikalienbelastbarkeit
« verwendete Chemikalie (mit Konzentrationsangabe)

« auftretender Adhasions- oder Kohasionsbruch nach
Chemikalienbelastung

- Beschreibung der Verdnderung des Dichtstoffes durch die
Lagerung, z.B. Blasen- oder Kraterbildung, Veriarbung,
Erweichen, Anlosen des Dichtstoffes, Auflosung, Zerset-
zung, Quellung

- Zugspannungswert in N/mm” nach Chemikalienbelastung

- Volumen-Massenanderung nach Chemikalienbelastung

21
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Tabelle 7 Prifungen und Anforderungen UN GU LTI G

— T

Abs. Eigenschaft | Anforderung \ Prifung

Bolastung ohne Chemikalion ,
4.1 | Standvermagen <2 mm DIN EN 27390
' Profit U 10
4.2 ‘ Verlaufseigenschaften Werte angeben EN 14187-3
43 | Verarbeitbarkeit 70 mi/min DIN EN 29048
\ | 8mm Lochplatte
4.4 | Anstrichvertraglichkeit | It. Norm DIN 52 452-4
4.5 | Volumenanderung \ max. -5% DIN EN ISO 10563
46 Haft- und Dehnverhalten|  siehe Tabelle 3 DIN EN 28340
Zug-Spannungswert Verfahren B
Prufdehnung geman
Tabelle 2 \
4.7 Ruckstellvermagen [ z270% DIN EN 27389
Prufdehnung gemahl Verfahren B
Tabelle 2 :
~ N NS S |
4.8 | Haft- und Dehnverhalten kV | DINENISO 9047
nach Dehn-Stauch-Zy- Verfahren B
kius
Amplitude gemas |
Tabelle 2 \
49 Haft- und Dehnverhalten kv ‘ siehe Abschnitt 6.3
nach Scherbeanspru- |
chung ‘ 1
Amplitude gemaD ‘
Tabelle 2
4.10 Haft- und Dehnverhalten DIN 52455-1
nach Wasserbelastung |
Beanspruchung B kV
BeanspruchungC | kV
an Bestandigkeit nach kv Absatz 6.5
Tausalzbelastung ’ ‘
4.12 ‘ Haft- und Dehnverhalten ‘[ kv
Zug-Spannungswert 20,15 NFmm™ 1.0 DIN 52 452-2
nach Chemikaliebela- N/mm’ Abschnitt 7.1
stung Anderung < S0% ‘
[

‘ Massenanderung nach = 25%

4.13 | Volumenanderung = 30% Abschnitt 7.2
Chemikalisbelastung ‘

kV = kein Versagen wie Adhasionsbruch, Kohasionsbruch, Risse,
Blasen im Matenal
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